
ADFC  Fahrradklima-Test  2020:
Bergkamen  erhält  etwas
schlechtere Noten
Der ADFC hat jetzt die Ergebnisse seines Fahrradklima-Test
2020 veröffentlich. Bergkamen wir aktuell mit der Gesamtnote
3,7  etwas  schlechter  benotet  als  2018.  Immerhin  schneidet
Bergkamen etwas besser ab als der Durchschnitt der NRW-Städte
mit  einer  vergleichbaren  Einwohnerzahl.  Hier  liegt  die
Durchschnittsnote bei 3,9. Si belegt damit den 39. Platz unter
116 Städten in NRW.

Besonders positiv wird bewertet:

Erreichbarkeit Stadtzentrum 2,4
geöffnete Einbahnstraße in Gegenrichtung 2,6
Wegweisung für Radfahrer 2,6

Besonders negativ wird bewertet:

Führung an Baustellen 4,5
Fahrradmitnahme im ÖV 4,5
Öffentliche Fahrräder 5,1

Mehr Ergebnisse zu Bergkamen gibt es hier:

https://fkt.object-manager.com/data/2020/Bergkamen_5978004_FKT
2020.pdf

Im vergangen Herbst rief der ADFC die Bundesbürger dazu auf,
am Fahrradklima-Test 2020 teilzunehmen und die Situation des
Radverkehrs in den von ihnen befahrenen Städten zu bewerten.
Diese weltweit größte Online-Umfrage zur Fahrradfreundlichkeit
von Kommunen fand im Herbst 2020 zum neunten Mal statt – mit
einer Rekordbeteiligung von fast 230.000 Teilnehmerinnen und
Teilnehmern und mehr als 1.000 bewerteten Städten.
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Nun liegen die Ergebnisse vor. Sie stellen für Bergkamen ein
durchschnittliches  Zeugnis  aus.  „Wir  liegen  mit  unserer
Gesamtbewertung knapp über dem bundesweiten Durchschnitt und
nehmen  diese  Beurteilung  der  „gefühlten“  Bergkamener
Fahrradfreundlichkeit  als  Ansporn  auf,  wohlwissend,  dass
weiterhin  Handlungsbedarf  im  Sinne  der  Radverkehrsförderung
besteht.“ resümiert der Erste Beigeordnete Dr.-Ing. Peters. Im
Vergleich zur letztmaligen Testung im Jahr 2018 ergaben die
Auswertungen: Bergkamen landet aktuell auf dem 127. Platz von
bundesweit 415 Kommunen der Ortsgrößenklasse 20.000 – 50.000
Einwohner.

Im Vergleich zum Jahr 2018 (3,45) liegt Bergkamen nun bei
einer Gesamtbewertung von 3,72. Diese Bewertungszahlen können
vereinfacht als Schulnoten interpretiert werden. Dies bedeutet
eine Platzierung im oberen Drittel der Ortsgrößenklasse.

Das Fahrradklima der Städte wurde in insgesamt 27 Kategorien
beurteilt.  Die  Bergkamener  Beurteilungen  des  ADFC-
Fahrradklima-Test 2020 unterscheiden sich nur geringfügig von
den Bewertungen aus dem Jahr 2018. Stärken und Schwächen des
lokalen  Radverkehrs  sind  anhand  gleichbleibender  Kategorien
ausgemacht worden. Die Erreichbarkeit des Stadtzentrums (2,4)
sowie  die  Wegweisung  für  Radfahrer  (2,6)  wurden  als  sehr
positiv  bewertet,  sodass  das  Radwegenetz  in  Bergkamen  als
Stärke  angeführt  werden  kann.  „Dies  bestätigt  unsere
erfolgreichen Anstrengungen der Vergangenheit zur Optimierung
des  Radverkehrsnetzes  im  Stadtgebiet“,  so  der
Radverkehrsbeauftragte  Norman  Raupach.  Darüber  hinaus  wurde
auch das generelle Fahrradklima in Bergkamen hervorgehoben,
welches den Spaßfaktor am Fahrradfahren (2,9) zuträglich ist
und jede Altersklasse ein angenehmes Fahren (2,7) ermöglicht.
Als besonders häufig genannte Schwächen wurden hingegen das
Fehlen eines Fahrradverleihsystems (5,1) und die Möglichkeiten
zur Fahrradmitnahme im öffentlichen Personennahverkehr (4,5)
aufgeführt. „Wir werden das Testergebnis im Detail auswerten
und  in  unsere  weiteren  Maßnahmen  zur  Radverkehrsförderung



einfließen lassen. Den ADFC-Fahrradklima-Test 2020 verstehen
wir  somit  als  Ansporn  diese  Arbeit  weiter  intensiv
fortzuführen.  Bei  der  Behebung  unserer  Schwächen  sind  wir
jedoch auch auf die Mitwirkung anderer Akteure angewiesen.“ so
Raupach. Er dankte sowohl dem ADFC für die Durchführung des
Tests als auch den 100 Bergkamenern für ihre Teilnahme.

Aus  Anlass  der  Corona-Pandemie  gaben  zwei  Drittel  der
bundesweit Teilnehmenden im Rahmen eines Zusatzfragebogens an,
dass das Radfahren durch die Krise einen höheren Stellenwert
in ihrem Leben eingenommen habe. Als ein eindeutiges Indiz
hierfür kann sicherlich die erneut gestiegene Teilnehmerzahl
des Fahrradklima-Tests 2020 herangeführt werden. Allein in NRW
haben zwischen im Herbst rd. 60.000 Menschen teilgenommen und
damit auf Landesebene so viele wie nie zuvor.

 


